
Lokale Allianzen für Menschen 
mit Demenz 

Das Programm „Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“ 
wurde 2012 vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend ins Leben gerufen und wird vom Bund gefördert.



500 Lokale Allianzen = 500 lokale 
Hilfsgemeinschaften

� Im Programm sollen bis zum Jahr 2016 
bundesweit 500 lokale Netzwerke arbeiten.

� Auswahl verläuft in versch. Phasen –
beginnend 2012 mit einem Wettbewerb 
unter den Mehrgenerationenhäusern (MGH)

� Jedes ausgewählte lokale Netzwerk erhält 
eine finanzielle Förderung für 2 Jahre. 

� In der 1.Auswahlphase wurde das 
Mehrgenerationenhaus Heisenbergweg der 
AWO als lokales Netzwerk ausgewählt.



Lokale Allianzen

� Projektkarte
NRW: 2 Projekte



Ausgangssituation
� Heute leben in Deutschland ca. 1,2 

Millionen Menschen, die an Demenz 
erkrankt sind (Anstieg bis 2030 auf ca. 1,7 
Millionen Menschen)

� Die Lebensqualität von Menschen mit 
Demenz und den pflegenden Angehörigen 
leidet – insbesondere wenn die Pflege und 
Verantwortung „auf einer Schulter“ lastet.

� Der Bund positioniert sich: „Eine 
Demenzdiagnose darf nicht zum 
Ausschlusskriterium unserer Gesellschaft 
werden!“



Ziele
� Schaffung von Strukturen vor Ort, 

Anlaufmöglichkeiten für Beratung, 
Freizeit und Treffpunkte

� Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die 
Lebenswelten von Menschen mit Demenz 
(Schulungen und Fortbildungen)

� Verbesserung der Lebensqualität von 
Angehörigen und den erkrankten Menschen 
(Entlastungsangebote für Angehörige, 
Freizeitangebote für Menschen mit Demenz, 
Förderung inklusiver Angebote)



Ziele

� Vernetzung von Vereinen, 
Bildungseinrichtungen, Kommune, Gewerbe 
und anderen Trägern (Aufbau stabiler 
Kooperationsstrukturen)

� Aufklärung über die rechtliche Situation von 
Pflegenden und Erkrankten

� Aufbruch in eine „caring community“ 
(Förderung und Anerkennung der 
alltäglichen nachbarschaftlichen Kontakte 
und Hilfen – im Sinne eines „sorgenden 
Stadtteils)



„Caring community“

� Gesellschaft, in der Gemeinschaft gelebt 
wird und Menschen gegenseitig 
Verantwortung füreinander übernehmen, 

� Anerkennungskultur
� Gewinn: - mehr Lebensqualität

- Stärkung der gesellschaftlichen   
Solidarität im Prozess des     
demografischen Wandels



Aktivitäten (11/12 – 06/13)
� Sensibilisierung der Öffentlichkeit für das 

Thema „Demenz“ im Rahmen eines 
Filmabends mit anschließender 
Diskussionsrunde

� Informationsveranstaltung zum 
Pflegeneuausrichtungsgesetz (PNG)

� Initiierung von Kooperationen mit div. 
Netzwerkpartnern

� Aufbau eines Arbeitskreises „Demenz“ 
(regelmäßige Treffen, gemeinsamer Auftritt 
im Stadtteilmagazin, Planung einer 
Auftaktveranstaltung zum Thema „Demenz“



Aktivitäten (Fortsetzung)

� Theaterprojekt (als inklusives Angebot –
in Kooperation mit dem Theaterlabor)

� Schulung für pflegende Angehörige von 
Menschen mit Demenz sowie Fortbildung 
für Pflegebegleiter und Begleiter für 
Menschen mit eingeschränkter 
Alltagskompetenz

� Standards zum Wohnen mit Demenz im 
Quartier



Kooperationspartner

� Alzheimer Gesellschaft

� Demenz-Service-Zentrum

� Stadt Bielefeld

� BGW

� Förderverein Lebensgerechtes 
Wohnen

� Christine Lüdtke – Theaterlabor

� und weitere



Ausblick
� Intensivierung der bestehenden 

Kooperationen
� Aufbau von Beratungs- und 

Freizeitangeboten (ausgehend vom MGH / 
thematische Schwerpunkte im Kultur- und 
Bewegungsbereich - Wanderfreunde)

� Fachtagung zum Thema „Demenz und 
Bewegung“ (in Kooperation mit dem 
Demenz Servicezentrum OWL

� Schulung des Einzelhandels (Bielefelder 
Westen) in Kooperation mit dem Demenz 
Servicezentrum OWL 



Wir vor Ort im Gespräch

� Marianne Damaschke / Sonja Heckmann 
MGH Heisenbergweg 2                     

Tel.: 0521/9620706
Lokale-Allianzen-fuer-Demenz

@awo-bielefeld.de

� Richildis Wälter                                

AWO Kreisverband Bielefeld e.V.       

Tel.: 0521/52089-20


